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URTEILSBESTAETIGUNG DES LANDVOGTS IM THURGAU, BEAT JAKOBS II.
ZURLAUBEN, IM STREIT ZWISCHEN URSULA BASLER, VON STECK¬
BORN, EINERSEITS , UND DEN FAMILIEN AMMANN UND GERMANN,
VON LAMPERSWIL, ANDERSEITS

"Jch Haubtman . . . Zurlauben ab Gästelenburg , des [ Gross - ] Raths [der Stadt

Zug ] und Obristfeldtwachtmeister hoahlobl . Standts Zug , der Zeith Landtvogt

in ob : undt nideren Thurgew thue kundt hiermit , demnach sieh Ursula Baslerin

von Steekhborn Erklagt , wie das die Ammännisch [Ammann] so wohl als Görmän-

nisehe [ Germann ] von Lamperschwylen [Lamperswil ] sieh bis dahin geweigeret,

unangesehen Sie den 20 . May Jüngsthin durch Ein Urteil dahin gewisen . . . , den

Undergang in beeder theillen Gegenwarth wegen denen Stritigen Zwey Mannsgrab

[= Rebenmaas , 1/10 Jucharte ] mit Reben vornemmen zuo lassen , warmit Sie märckh

lieh beschädiget werde . Besagtes Urteil dann zuo vollziechen Jst mein des

Landtvogts Ernstlicher befelch bey 20 Thaler unnachlässlicher Straff , das be-

melte Ammänn: und Gärmannische dem allhier erkhenthen Undergang dato an Jn-

nert 10 Tagen Seinen Fortgang lassen , dannach Sie Sich vor schaden und obrig¬

keitlicher Ungnad zuo hüethen haben . Jn Urkhundt meines Woladelich aufgetruckh

ten Jnsigils " .

- Blatt 62v rnd 63r  leerKopie AH 53 , 62- 63
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